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ßieber SRebelfpalter

©anfbireftor g. roùnfdjt fid) ju feinem 60.

©eburtêtag ein 2llbum mit ben ©fjotogra=
pf)ien feiner ganjen ©erroanbtfdjaft biê inê
britte unb toierte ©lieb. (Sr ertjâlt eê, bid",

unb in griineê 2eber gebunben. (£r ift r)od)=

Dai gemlltliehe
Wiener Café Bern

serviert nur erstklassigen Kaffee und andere
Getränke gut und preiswert.

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, fri her Corso-Zürich.

begliicft unb berfpridjt, fid) nie mef)r babon

trennen ju roollen. 9îod) einigen Söodjett

ficfjt feine grau in ber Portierloge beê

©anfgebâubeê einen ©anb t)erumliegen, ber

itjr betannt borfommt. Sief, unb in grûneë
Sebcr gebunben. Sie fragt ben ©ortier, toaê

ber ©anb l)icr ju tun I)abc. 3>er roirb ber=

legen, tratet fid) am .Stopf, unb fagt enblid):

SWit Sfjuen, gnäbige grau, madje id) na=

türlid) eine 9luênal)mc aber aHe bic an=

bem auê bem ©udjc barf id) unter feinen

Umftänben borlaffen!" m.

^d) befomme täglid) fefjr biel ©oft. Gin

©efanntcr, 3n^ûoer c'ttCê Sonfcïttonêgc*
fdjâfteë, befucfjt mid) unb fiefjt gerabe, rote

ber ©riefträger mir einen Stofe ©riefe übcr=

gibt. ïeilnafjmêboH fragt cr mid):

£>aben Sic biel Sdjulben?"

J&f/-2>etffMff
Méthode champenoise

Sorgfältig auf dem Rtittelpult behandelt

Arnold Detiling, Brunnen
Gegründet 1867
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Lieber Nebelspalter!
Bankdirektor F. wünscht sich zu seinem 60.

Geburtstag ein Album mit den Photographien

seiner ganzen Verwandtschaft bis ins
dritte und vierte Glied. Er erhält es, dick,

und in grünes Leder gebunden. Er ist hoch-

ìVlSne? C«Rê »er»
serviert nur erstiàssiZen Ksliee unä anäere

(Zetrànke gut unci preiswert.
Neuer Inkàr: N. t.IkiZ>?rV, tri der Orso-?iirick.

beglückt und verspricht, sich nie mehr davon

trennen zu wollen. Nach einigen Wochen

sieht seine Frau in der Portierloge des

Bankgebäudes einen Band herumliegen, der

ihr bekannt vorkommt. Dick, und in grünes
Leder gebunden. Sie fragt den Portier, was
der Band hier zu tun habe. Der wird
verlegen, kratzt sich am Kopf, und sagt endlich:

Mit Ihnen, gnädige Frau, mache ich

natürlich eine Ausnahme aber alle dic

andern aus dem Buche darf ich unter keinen

Umständen vorlassen!" M,

Jch bekomine täglich sehr viel Post. Ein
Bekannter, Inhaber eines Konfektionsgeschäftes,

besucht mich und sieht gerade, wie
der Briefträger à eincn Stoß Briefe übergibt.

Teilnahmsvoll fragt er mich:

Haben Sie viel Schulden?" B.L,

IVlêtdorte cdsropênoise
SorMItix sui àern lîiitteipult bedànâeit

/trno/c/ Zi-ll/iner-
ves-runâet I8b?
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